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Liebe Jugendliche, 
bald feiern wir eure Konfirmation. 
Wir freuen uns auf dieses Fest mit 
euch am Übergang ins Leben als 
Erwachsene. Was auch immer ihr 
ausbildungsmässig vor habt, wir 
wünschen euch, dass ihr eure Be-
gabungen, eure Energie und Freu-
de für ein gelingendes Zusam-
menleben einsetzen könnt. Und 
dass ihr spürt: Auf euch kommt 
es an! Euer persönlicher Beitrag 
zählt, damit Menschen oder Tie-
re gut aufgehoben sind oder ein 
Betrieb gut unterhalten ist.  Wir 
wünschen euch die Freude und 

den Mut, euer Leben im Hier und 
Jetzt auszukosten, zu gestalten 
und zu geniessen. Vielleicht wer-
det ihr manchmal 
fragen, wie sich 
denn ein glückli-
ches und erfüll-
tes Leben finden 
lässt. Tatsächlich 
kann die Bibel uns 
dabei eine Weg-
weiserin sein. Im Buch der Psal-
men lesen wir: wer begehrt das 
Leben, wer will glückliche Tage 
sehen? Hüte deine Zunge vor Bö-
sem und deine Lippen vor trügeri-

scher Rede. Meide das Böse und 
tue das Gute, suche Frieden und 
jage ihm nach» (Psalm 34, 13–15). 

Als Kirche möchten 
wir einander auf dem 
Weg des Friedens be-
stärken. Ganz gleich, 
welche Schwierig-
keiten auf uns war-
ten, wenn wir uns am 
Tun des Guten orien-

tieren, wird unser Leben letztlich 
ein glückliches sein, darauf dür-
fen wir fest vertrauen.

Liebe Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, wir wünschen euch 
ein frohes Konfirmationsfest und 
freuen uns, 23 junge Friedensjä-
gerinnen und Friedensjäger als 
Erwachsene in unseren Reihen 
begrüssen zu dürfen. 
Gott begleite euch auf den We-
gen eures Lebens mit seinem Se-
gen!

Herzlich, 
Renate Bosshard-Nepustil 

mit allen, die euch auf eurem Weg
zur Konfirmation begleiten durften

chileblatt
regional

Suche Frieden und jage ihm nach

Konfirmanden 2026
Bilder: zVg
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Renate Bosshard-Nepustil, Pfarrerin in der Kirchgemeinde Weinland Mitte

«Euer persönlicher 

Beitrag zählt.» 
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	 Gottes Geist macht Mut			 

Gottesdienst am Pfingstsonntag  

ihn in unserer Gemeinschaft will-
kommen. Den Gottesdienst leitet 
Pfarrer Matthias Bordt, musika-
lisch umrahmt von Yeri Knoch und 
der Cellistin Antonia Hösli. 
Kommen Sie vorbei – beim an-
schliessenden Apéro ist Zeit für 
Begegnung und Gemeinschaft.

Donnerstag, 14. Mai 2026 
11 Uhr, Kirche Truttikon 
Auffahrtsgottesdienst mit Taufe
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Cellistin: Antonia Hösli
Anschliessend: Apéro

An Auffahrt feiern wir, dass der 
Himmel für uns offen steht. 
In diesem festlichen Rahmen tau-
fen wir Noah Winteler und heissen 

Herzlich laden wir Sie und euch zu 
unserem feierlichen Pfingstgottes-
dienst mit Taufe von Arno Wipf ein!
Gemeinsam feiern wir das Kom-
men des Heiligen Geistes, der uns 
Kraft, Mut und Hoffnung schenkt. 

In einer festlichen Atmosphäre mit 
inspirierenden Worten, Musik und 
Gemeinschaft möchten wir die-
sen besonderen Tag begehen. Die 
Altistin Nevena Rouben begleitet 
den Gottesdienst mit ihrem Ge-
sang. 

Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
9.30 Uhr, Kirche Marthalen
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Stephanie Gysel
Musik: Yeri Knoch, Orgel, und 
Altistin Nevena Rouben
Anschliessend: Umtrunk
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Konfirmationen im Mai
In einer be-
wegten Zeit 
wurde das-
selbst vom 
Kloster Rheinau der Bau der ers-
ten Kirche veranlasst und diese 
am 16. Mai 1126 von Bischof Ul-
rich von Konstanz geweiht. Mit 
der Kirche begann die Entstehung 
des Dorfes und der dörflichen Ge-
meinschaft. Wir gedenken dieses 
für die damaligen Menschen und 
bis in die heutige Zeit wirkenden 
wichtigen Schrittes mit dem
ökumenischen Jubiläumsgottesdienst
Sonntag, 3. Mai 2026 
9.30 Uhr, Kirche Marthalen 
Pfrn. Stephanie Gysel, Pfrn. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin, Monsignore Luis 
Varanda, Generalvikar Zürich-Glarus,
Musik: Andreas Vogel, Orgel/Klavier, 
Ad-hoc-Ensemble, Leitung Stefano Lai
Anschliessend: Podium und Apéro riche

Wir wollen nicht 
nur der Vergan-
genheit geden-
ken, sondern 
uns auch mit  
Gemeinschaft 
in der Gegen-
wart und in der  
Zukunft befas-
sen. 	

Dazu 11.15–12 Uhr Podium zum 
Thema: «Was hält die Gesellschaft 
zusammen» mit
Esther Straub, Kirchenratspräsidentin;
Monsignore Luis Varanda, Generalvikar 
Zürich-Glarus; Marianne Binder, Ständerätin, 
Kanton Aargau; Serap Kahriman, Gemeinde-
rätin, Stadt Zürich; Valentin Abgottspon, 
Präsident Freidenker-Vereinigung
Moderation: Felix Reich, Redaktionsleiter 
«reformiert.»
	 Hanspeter Maag

Pfingsten – einfach erklärt
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Auffahrtsgottesdienst mit Taufe

Pfingsten wird oft als der «Geburtstag der Kirche» bezeichnet. Das Wort leitet sich 
vom griechischen «pentekoste» ab, was einfach «der fünfzigste» bedeutet – denn 
Pfingsten wird genau 50 Tage nach Ostern gefeiert. 
Als Jesus nicht mehr auf der Erde war, sassen seine Freunde traurig und ängstlich in 
einem Haus zusammen. Sie wussten einfach nicht, wie es weitergehen soll. Doch 
plötzlich passierte etwas Wunderbares: Es war, als würde ein riesiger, frischer Wind 
durch das Haus wehen. 
Die Bibel sagt, Gottes Heiliger Geist kam zu ihnen. Auf einmal war alle Angst wie 
weggeblasen! Die Freunde von Jesus bekamen riesigen Mut. Sie liefen nach draussen 
und erzählten allen voller Freude von Gott. 
Und das grösste Wunder: Obwohl Menschen aus vielen verschiedenen Ländern da 
waren, verstanden alle genau, was die Freunde Jesu sagten. Es war, als würden 
plötzlich alle dieselbe Sprache der Liebe sprechen. 
Genau das feiern wir an Pfingsten: Dass Gottes Geist uns Mut macht und uns wie ein 
frischer Wind zusammenschiebt – egal wie unterschiedlich wir sind.
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Jubiläumsgottesdienst in Marthalen

Mit der Konfirmation bekräftigen 
unsere Jugendlichen ihre Taufe, 
sagen «Ja» zu ihrem Glauben und 
gehen einen wichtigen Schritt hi-
nein in das kirchliche Erwachse-
nenleben. Es ist ein Fest des Se-
gens und des Neubeginns. Beide 
Festgottesdienste werden von 
den Jugendlichen aktiv mitge-
staltet und von Pfarrerin Renate 
Bosshard-Nepustil geleitet. Für 
die passende Musik sorgen in 
Benken Bojana Ammersinn und in 
Marthalen Yeri Knoch. Die Kollek-
ten fliessen jeweils in die Jugend-
kollekte und die Konfgabe. Feiern 
Sie diesen Meilenstein mit unse-
ren Jugendlichen! Im Anschluss 
an die Gottesdienste laden wir je-
weils herzlich zum Apéro ein, um 
den Festtag gemeinsam zu feiern.

Konfirmation Benken
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
10 Uhr, Kirche
Es werden konfirmiert:
Pascal Haupt
Linus Pfister
Lily Reutemann
Melissa Ritter
Fabio Schmid
Lara Signer
Lia Wirthlin

Konfirmation Marthalen
Sonntag, 31. Mai 2026
10 Uhr, Kirche
Es werden konfirmiert:
Nino Arnold
Silvan Bühler
Janis Glaus
Ania Marthaler
Marius Meier
Dario Nägeli
Ferdi Nägeli
Nelian Wagner
Norel Wagner
Alexa Wegmann

Pfrn. Renate Bosshard-Nepustil
Musik: Bojana Ammersinn in Benken 
und Yeri Knoch in Marthalen 
Mitwirkung: Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Anschliessend: Apéro

Die EInladung zum Konfirma-
tionsgottesdienst in Ossingen 
folgt im Juni-«chileblatt».
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	 Gemeinsam aktiv		  Wir suchen Sie!

3

Einladung Aktuelles

Neues aus der Kirchenpflege

Sozialdiakon/-in (80–100%)

Vergangene Sitzungen am  9. und 31. März 

Suchen Sie einen Ort, an dem Ihre 
Ideen zählen und Sie vor allem  
junge Menschen, aber auch die äl-
tere Generation begleiten können?

Wir bieten Ihnen den Freiraum, 
unsere junge fusionierte Kirche 
mitten im Weinland mit Herz und 
Vision zu prägen. 

Die detaillierten Aufgabenberei-
che und das Anforderungsprofil 
finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.kirche-wm.ch

Haben Sie Interesse? 
Fragen beantwortet Ihnen gerne  
persönlich:
Yvonne Lerch, Kirchenpflegerin, 
Ressort Personal, unter 
078 930 34 50.

Gemeindewochenende im Engadin im Juli 2026

durch das Eigenkapital gedeckt 
wird. Die Rechnung geht nun zur 
Prüfung an die RPK.
• Schulungen für die freiwilligen 
Mitarbeiter zum Thema Grenz-
verletzung/Verhaltenskodex fin-
den statt.

Folgende Geschäfte und Be-
schlüsse wurden in den letzten 
beiden Sitzungen getätigt:
• Die Jahresrechnung 2025 wur-
de genehmigt. 
Bei einem Aufwand von  
Fr. 1 967 708.76 und einem Er-
trag von Fr. 1 872 347.43 resultiert 
ein Minus von Fr. 95.361.33, das 
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plant ist eine Tageswanderung 
auf den Piz Languard für die An-
spruchsvolleren, und für diejeni-
gen, die es eher gemütlich wol-
len, ist der Panoramaweg von der 
Alp Languard bis Muottas Muragl 
geplant. Diese Wanderung kann 
bei (fast) jedem Wetter durchge-
führt werden. Die Unterkunft ist 
im Massenlager. Einfach, aber ge-
mütlich. Die Anzahl der Betten ist 
beschränkt, meldet euch deshalb 
so schnell wie möglich an. 
Anmeldetalon auf unserer Inter-
netseite: 

Das gilt im Juli für Erwachsene. 
Für den Sommer haben wir das 
Naturfreundehaus «Cristolais» 
in Samedan vom Freitag, 17., bis 
Sonntag, 19. Juli reserviert. Ge-

	

Am Mittwoch, 20. Mai, ab 12 Uhr 
lädt die Gruppe vom Generatio-
nenmittagstisch in die Kirche in 
Trüllikon zum Mittagessen ein. Es 
ist eine grossartige Gelegenheit, 
sich zu treffen und gemeinsam zu 
essen. Kommen Sie mit der Fami-

lie, den Grosskindern, den Kindern 
oder auch mit den Eltern, es ist ein 
geselliges Essen für die ganze Ge-
meinschaft.
Das Team freut sich auf Sie! 

Generationenmittagstisch 0–100 plus
Mittwoch, 20. Mai 2026
ab 12 Uhr, Kirche Trüllikon
Preise:	Fr. 8.– für Erwachsene
	 Fr. 4.– für Kinder bis 8 Jahre 
(Wasser, Sirup und Kaffee inklusive, 
Wein kostenpflichtig)
Dessertbuffet vom Spielgruppenverein 
(Spendenkässeli)
Anmeldung bis Sonntag, 17. Mai:
Lotti Gugelmann, lgugelmann@sunrise.ch
Dorfstrasse 19, 8465 Wildensbuch
052 533 64 47 oder 078 668 26 48

die Teilnehmenden Verständnis für 
die Notwendigkeit. Kritisiert wurde 
aber die Art und Weise der Einfüh-
rung ohne vorherige Schulungen 
und mit zu wenig Information. 
Auch die Kirchenpflege fühlt sich 
mit der Umsetzung und dem Ein-
fordern der Auszüge herausgefor-
dert. Die Landeskirche zeigt Ver-
ständnis und bietet Unterstützung. 
Die Kirchenpflege ist dafür verant-
wortlich, dass alle freiwilligen Mit-
arbeitenden den Verhaltenskodex 
kennen und die geforderten Aus-
züge einreichen. Wir hoffen auf re-
ge Teilnahme an den folgenden 
Schulungen im Juni.	     (JuS)

Wir bieten folgende Schulungstermine an:
17. Juni 2026, 14–17 Uhr, 
Feuerwehrgebäude Marthalen
24. Juni 2026, 18–21 Uhr, 
Aula in Ossingen

Zur ersten Schulung im April für 
die freiwilligen Mitarbeitenden in 
der Seniorenarbeit zum Thema 
«Grenzverletzungen» fanden sich 
engagierte und interessierte Teil-
nehmende ein. 
Der Austausch war, unter der Lei-
tung von Pfarrerin Sabine Scheu-
ter (Personalentwicklung der 
Landeskirche) und Simone Sie-
genthaler (Abteilung Kirchenent-
wicklung, Partizipation und Frei-
willige), sehr wertvoll. Im Zentrum 
stand der Verhaltenskodex der 
Landeskirche, weshalb die Kir-
chenpflege Sonderprivatauszüge 
einfordern muss. Die Befürchtung 
der Freiwilligen, man misstraue 
ihrer langjährigen Arbeit, konn-
te im Gespräch weitgehend ent-
kräftet werden: Es geht einzig um 
den aktiven Schutz schutzbedürf-
tiger Menschen. Am Ende zeigten 

Schulungen zum Thema «Grenzverletzungen»

Generationenmittagstisch 0–100 plus

Pfingstwanderung BKP 
Wir laden herzlich zu unserem  
traditionellen Pfingstanlass ein! 
Besammlung für die gemeinsame 
Nachmittagswanderung ist um 
14:20 Uhr am Bahnhof Andelfin-
gen. Die etwa einstündige, sanf-
te Wanderroute führt durch das 
Zürcher Weinland zur reformierten 
Kirche Henggart.
Dort feiern wir um ca. 16 Uhr die 
Pfingstandacht mit Pfarrer Adrian 
Furrer. Auch Nichtwanderer sind 
dazu direkt in der Kirche herz-
lich willkommen. Den Nachmit-
tag lassen wir bei einem Imbiss 
gemütlich ausklingen. Das Vor-
bereitungsteam freut sich auf ein 
pfingstliches Beisammensein! 

Anreise: Der Bahnhof Andelfin-
gen ist ideal mit ÖV (S12, S33, Bus 
605/675) erreichbar; Parkplätze 
sind vor Ort vorhanden.
Ausrüstung: Bitte Sonnen-/Re-
genschutz und ein Getränk mit-
nehmen.
Kontakt bei Fragen:
Iris Hug, Bezirkskirchenpflegerin, Ossingen 
052 301 42 01 oder 079 674 40 17 
E-Mail: iris.hug@zhref.ch
Nachmittagswanderung zur Kirche  
in Henggart mit Pfingstandacht
Pfingstmontag, 25. Mai 2026 
14.20 Uhr Bahnhof Andelfingen oder 
16 Uhr Kiche Henggart
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mit Schwerpunkt Kinder & Jugend

Gestalten Sie mit uns die Kirche von morgen! 

Gipfelstürmer in Samedan 17. bis 19. Juli



Gottesdienste
Live-Übertragung  
aus der Kirche Marthalen: 
www.kirche-wm.ch

So, 3. Mai
Marthalen
Gottesdienst 
«900 Jahre Kirchenweihe»
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Stephanie Gysel
Esther Straub, Kirchenrats-
präsidentin, 
Monsignore Luis Varanda, 
Katholischer Generalvikar 
Zürich-Glarus,
Musik: Andreas Vogel, Orgel
Kollekte: Flüchtlingskollekte 
Heks
Anschliessend Chile-Kafi

So, 10. Mai
Ossingen
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Yeri Knoch, Orgel
Kollekte: EKS Frauenarbeit
Anschliessend Chile-Kafi

Rheinau
Gottesdienst in der PUK
10.15 Uhr, PUK, Gebäude 90
Pfr. Samuel Hertner

Pfingstsonntag    
24. Mai
Marthalen
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Stephanie Gysel
Musik: Yeri Knoch, Orgel
Nevena Rouben, Altistin
Kollekte: Pfingstkollekte
Anschliessend Chile-Kafi

Benken 
Konfirmation
10 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Bojana Ammersinn, 
Orgel 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Jugendkollekte und Konfgabe
Anschliessend Apéro

So, 31. Mai
Marthalen
Konfirmation
10 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard 
Musik: Yeri Knoch, Orgel 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Jugendkollekte und Konfgabe
Anschliessend Apéro

Trüllikon
Abendgottesdienst 
«Musik und Wort»
19 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Katharina Giger-Gasse
Kollekte: G2W

Auffahrt, 14. Mai
Truttikon
Gottesdienst mit Taufe 
von Noah Winteler
11 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Yeri Knoch, Orgel
Antonia Hösli, Cellistin
Kollekte: Blindenseelsorge
Anschliessend Apéro

So, 17. Mai
Trüllikon
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Andreas Vogel, Orgel 
Schüler der Musikschule 
Kollekte: Bibelkollekte
Anschliessend Begegnung

	 Mai 2026	 Agenda   
Vorschau 

So, 21. Juni                        
Kirchgemeinde- 
versammlung
9.30 Uhr, Kirche Marthalen 
im Anschluss an den 
Gottesdienst 

So, 28. Juni                         
Konzert 
Gemischter Chor Rheinau
17 Uhr, Bergkirche Rheinau

Sommerlager       
für Kinder           
Engelberg: 12. bis 17. Juli 
und                                       
Vinelz: 9. bis 14. August
Genaue Informationen und 
Anmeldung auf unserer 
Internetseite oder direkt hier: 

Die Hoffnung haben wir 
als einen sicheren und 
festen Anker unsrer 
Seele.                 Hebräer 6, 19

4Herausgeber u. Quellennachweis: ÖAB,  Einheitsübersetzung / Bild: pixabay.com

Rundum

Mi, 6. Mai
Marthalen
Zeichen für den Frieden
19 Uhr, Kirche
Kontakt: Renate Kolb

Mi, 20. Mai                        
Mittagstisch 0–100 plus
12 Uhr, Begegnungsraum 
Kirche in Trüllikon
Kontakt: Lotti Gugelmann 
lgugelmann@sunrise.ch
052 533 64 47
oder 078 668 26 48

Mo, 25. Mai
Nachmittagswanderung 
mit Pfingstandacht
14.20 Uhr, Bahnhof 
Andelfingen
Kontakt und Anmeldung: Iris 
Hug, Bezirkskirchenpflegerin 
iris.hug@zhref.ch 
052 301 42 01  
oder  079 674 40 17

Fr, 29. Mai
Truttikon
Auftanken
19 Uhr, Kirche 
Kontakt: Christian Moro

So, 31. Mai                         
Zurich Gospel Chor 
17 Uhr, Bergkirche Rheinau
Gospel, Pop, Soul and more 
www.zurichgospelchoir.ch

Mi, 3. Juni
Rheinau
Zeichen für den Frieden
19 Uhr, Spitzkirche
Kontakt: Rahel Schönberger

Bibelvers des Monats

Gebet
Gebetsgruppe Marthalen
1 Mal pro Monat, Kirche
Kontakt: 
Christina Wipf, 052 319 11 23

Gemeindegebet 
19 Uhr, Kirche Truttikon
Di, 12.+26. Mai
Kontakt: 
Beat Graf, 079 850 67 68

Kirchenchöre
Kirchenchor Marthalen
Proben jeweils montags
19.45–21.15 Uhr
Singsaal Primarschule
Kontakt: Jacqueline Frei
079 812 43 91

Kirchenchor  
Trüllikon-Truttikon
Proben jeweils donnerstags
20–21.45 Uhr
(Ort gemäss Probeplan)
Kontakt: 
Leon Kolb, 052 319 18 31

Fahrdienste 
Möchten Sie für Ihren 
Gottesdienstbesuch in 
einem Nachbardorf den 
Fahrdienst beanspruchen? 
Bitte melden Sie sich 
vorgängig unter der ange- 
gebenen Telefonnummer. 

Marthalen: 079 517 37 68
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31
Ossingen: 
Karin Lüscher, 079 372 99 06
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Senioren

Do, 28. Mai         
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

Erlebnisferien         
in Flims                
für Seniorinnen    
und Senioren
29. Juni bis 4. Juli
Genaue Informationen und 
Anmeldung auf unserer 
Internetseite oder direkt bei 
Rahel Schönberger.
Anmeldeschluss: 20. Mai

Information 
Wussten Sie, dass Sie auf 
unserer Internetseite alle be-
reits bekannten Termine nach-
sehen können?
Mit einem Klick auf das pas-
sende Stichwort finden Sie 
schnell das Gewünschte.

www.kirche-wm.ch/agenda

	

Konfirmationen 2026 auf einen Blick:

Kirche Benken am 25. Mai

Kirche Marthalen am 31. Mai

Kirche Ossingen am 14. Juni



Kinder & Jugend 	
	 JuKi 	  	 Kirchlicher Unterricht	
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Alle sind überall herzlich 
willkommen!

Für die Jüngsten

Benken
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 3. Klasse
Sa, 23. Mai, 10–11.30 Uhr, Kirche 

Marthalen
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 1. Klasse
Sa, 16. Mai, 9.30 Uhr, Kirche

Rheinau
Elterntreff
Fr, 8.+22. Mai, 9.30 Uhr
Spielplatz beim Mehrzweckgebäude

Ökumenischer Kinderklub
Sa, 30. Mai
10.30–13.30 Uhr, KGZ Rheinau

Trüllikon
Knirpsentreff  
Do, 7. Mai, und Di, 19. Mai,  9–11 Uhr 
im Begegnungsraum, Kirche

Mittagstisch 4.- bis 6.-Klässler 
Di, 5.+26. Mai, 12.05–13.10 Uhr
im Begegnungsraum, Kirche 

Jugend
Jugendraum Benken
Sa, 9.+23. Mai
19.30–22 Uhr geöffnet

Kinder und Kirche

Unti bis 5. Klasse

Benken 
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 8. Mai
13.30–15.45 Uhr, Mehrzweckraum

Club 4
Mi, 13. Mai 
14–16.15 Uhr, Kirche Benken

Club 5
Mi, 6. Mai, 
14–16.15 Uhr, Kirche Benken

Marthalen
minichile
Mo, 11. Mai+1. Juni
15.10–16.40 Uhr, im Treffpunkt

3. Klass-Unti
Mo, 4. Mai
15.10–16.40 Uhr, im Treffpunkt

Ossingen
minichile und 3. Klass-Unti
Mo, 11. Mai+1.Juni
17.10–18.40 Uhr, Einkehrsaal

Rheinau
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 29. Mai 
13.30–15.45 Uhr, Primarschule

Club 4+5
Sa, 9. Mai
10–12.15 Uhr, KGZ

Trüllikon
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 22. Mai 
13.30–15.45 Uhr, Primarschule

Club 5
Mi, 6. Mai
14–16.15 Uhr, Kirche Benken

JuKi
Thema: Albert Schweitzer
Di, 12. Mai 
17.30–19.30 Uhr, Einkehrsaal Ossingen

Konf-Unti 
Projekttag in Trüllikon: 
alle 3 Gruppen
Sa, 9. Mai 
9.30 Uhr–15.30 Uhr 
Kirche und Begegnungsraum Trüllikon

Vorbereitung Konfirmation:
Konfirmanden von Benken: 
Mi, 13.+20. Mai, 
16–17.30 Uhr im Treffpunkt Marthalen

Sa, 23. Mai, 10.30–12.30 Uhr, Hauptprobe 
Kirche Benken

Konfirmanden von Marthalen:
Mi, 20.+27. Mai, 
18.30–20 Uhr im Treffpunkt Marthalen

Sa, 30. Mai, 10.30–12.30 Uhr, Hauptprobe 
Kirche Marthalen

Konfirmanden von Ossingen: 
Mo, 1.+8. Juni
18.30–20 Uhr, Untizimmer im Pfarrhaus

Sa, 13. Juni, 10.30–12.30 Uhr, Hauptprobe 
Kirche Ossingen

Albert Schweitzer war ein beein-
druckender Mensch, der gezeigt 
hat, wie viel eine einzelne Person 
bewirken kann. Er wurde 1875 ge-
boren.
Berühmt wurde er vor allem, weil 
er in Afrika ein Krankenhaus auf-
gebaut hat, um Menschen zu hel-

Auf den Spuren von Albert Schweitzer

Einige Kinder durften sogar im 
Chor sitzen, weil die Kirche in Ben-
ken bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Gemeinsam mit den Un-
ti-Kindern feierten wir das Tauffest 
2026 mit Taufe von Lia Keller und 
Levio Isler. Es war ein bewegen-
der Moment, diese Kinder offi-
ziell unserem Herrn anvertrauen 
zu dürfen und gemeinsam Ja zu 
seiner bedingungslosen Liebe zu 
sagen. Auch für die älteren Kinder 

war dies ein unver-
gessliches Erleb-
nis, da sie an ihre 
eigene Taufe im 
Babyalter meist 
keine bewuss-
ten Erinnerungen 
mehr haben. Die 
liebevoll gestalte-

ten Wün-
sche der 
Unti-Kin-
der für 
die Täuf-
linge, die wie kleine Segenslichter 
leuchteten, sowie die einstudier-
ten Lieder der Unti-Kinder sind 
Augenblicke dieses Tauffestes, die 
uns noch lange in Erinnerung blei-
ben werden.

Fabienne Grisenti, OKK Benken

Eine volle Kirche beim Tauffest 2026 in Benken

fen, die kaum medizinische Ver-
sorgung hatten. Dabei ging es 
ihm nicht um Geld oder Ruhm, 
sondern um seine Überzeugung: 
«Ehrfurcht vor dem Leben». Das 
bedeutet, dass jedes Leben wert-
voll ist und Respekt verdient.
Für sein Engagement bekam er 
1952 den Friedensnobelpreis. 
Schweitzer ist ein gutes Beispiel 
dafür, dass man mit Mut, Mitge-
fühl und Einsatz die Welt ein Stück 
besser machen kann – auch heu-
te noch.               Stephanie Gysel 

JuKi – Thema: Albert Schweizer
Di, 12. Mai, 17.30–19.30 Uhr 
Einkehrsaal Ossingen

für alle Interessierten auf unserer  
Internetseite www.kirche-wm.ch 
(unter Kind & Jugend, Ferienan-
gebote) abrufbar. Bei Fragen gibt 
Monika Nägeli gerne Auskunft.

Melden Sie Ihr Kind direkt hier an:

Für unser Som-
merlager in En-
gelberg vom 12. 
bis 17. Juli gibt es 
noch freie Plätze! 

Unter der Leitung von Monika Nä-
geli und ihrem motivierten Team 
erwartet die Kinder eine tolle Wo-
che von Sonntag bis Freitag. Der 
Flyer mit allen Details und den 
Anmeldeunterlagen wurde den 
Eltern der Untischüler bereits per 
E-Mail zugestellt. Er ist zudem 

Kinder und Familie

Es hat noch wenige freie Plätze – jetzt anmelden!
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Blick zurück
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Impressum

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege Weinland Mitte
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
Präsident ad interim 
Christian Wiggenhauser 
christian.wiggenhauser@kirche-
wm.ch, 079 295 77 78
Sekretariat
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
052 319 12 73
sekretariat@kirche-wm.ch

Ortskirchenkommissionen (OKK)
Benken
Matthias König
matthias.koenig@kirche-wm.ch 
079 615 99 38

Marthalen
Christian Lüthi 
christian.luethi@kirche-wm.ch 
079 344 62 12

Pfarrpersonen
Matthias Bordt
Alfred-Baur-Strasse 13
8450 Andelfingen
matthias.bordt@kirche-wm.ch
079 389 78 64
Seelsorgekreis: 
Ossingen und Truttikon

Renate Bosshard-Nepustil
renate.bosshard@kirche-wm.ch
079 578 92 77
Seelsorgekreis: 
Marthalen und Trüllikon

Stephanie Gysel
Hauptstrasse 47, 8467 Truttikon 
stephanie.gysel@kirche-wm.ch
079 626 90 81
Seelsorgekreis: 
Benken und Rheinau

Ossingen
Katharina Steiner 
katharina.steiner@kirche-wm.ch
079 673 10 54

Rheinau 
Susanne Abegg
susanne.abegg@kirche-wm.ch 
078 738 26 61

Trüllikon
Susanne Wepfer
susanne.wepfer@kirche-wm.ch 
052 319 29 84

Truttikon
Christine Keller
christine.keller@kirche-wm.ch
052 317 43 91

Kontakte
Sozialdiakonin i. A.
Rahel Schönberger 
c/o Kirchgemeinde Weinland Mitte
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
rahel.schoenberger@kirche-wm.ch
078 711 35 07

«chileblatt.regional» erscheint monatlich 
als Beilage der Zeitung «reformiert.»
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	 Die «MS Allegra» legte in Marthalen an	 Einblick in die Redaktion unseres «chileblatt»

Das «chileblatt» der Reformierten 
Kirche Weinland Mitte wird mo-
natlich von einem kreativen Team 
aus fünf Frauen gestaltet. Drei- bis 
viermal pro Jahr treffen wir uns 
zur Redaktionssitzung. Dort pla-
nen wir die kommenden Ausga-
ben: Wer schreibt welche Texte? 
Welche Gottesdienste und Veran-
staltungen sollen besonders her-
vorgehoben werden? Gibt es The-
menreihen oder Interviews? Auch 
die Agenda wird überprüft. Dabei 
hilft ein laufend aktualisierter Re-
daktionsplan.
Pfarrerin Stephanie Gysel lei-
tet die Sitzungen und informiert 
über Gottesdienste und kirchli-
che Anlässe aus dem Pfarrteam. 
Yvonne Jucker aus der Kirchen-
pflege ist für das Ressort Kom-
munikation zuständig, behält die 
Übersicht über das «chileblatt», 

übernimmt die in-
haltliche Schluss-
kontrolle und 
führt Protokoll.  
Susanne Wepfer 
bringt News und 
Informationen aus 
den OKKs ein und 
kennt viele De-
tails zu Anlässen 
in Weinland Mitte. 
Sie vernetzt, ver-
mittelt und bringt 
neue Ideen ein. 
Das Layout erstellt 

Julia Spiri. Sie sammelt Texte und 
Fotos, sucht passende Bilder und 
Logos und setzt alles im Layout-
programm zu unserem sechs-
seitigen «chileblatt» zusammen.  
Corinne Schmid bringt die ex-
terne Perspektive ein, unterstützt 
bei Layout und Gestaltung, er-
stellt Interviewfragen, sucht Bilder 
und achtet auf möglichst fehler-
freie Texte. Das fertige «chileblatt» 
wird an die Druckerei Schellen-
berg übermittelt und als Beilage zu  
«reformiert.regional» in die Haus-
halte verteilt.
Möchten Sie einen Beitrag leisten? 
Wir freuen uns über Fotos, Texte 
oder persönliche Gedanken für 
unser «chileblatt». 

Corinne Schmid 
Erhalten Sie unser «chileblatt» noch nicht? 
Schreiben Sie ein Mail an unser Sekretariat 
oder rufen Sie an.
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«Kommt, ich will euch stärken.»  
In diesem Jahr war der Weltge-
betstag den Frauen aus Nigeria ge-
widmet. Die Liturgie wurde in der 
Kirche Trüllikon von Sandra Steina-
cher, Violette Stewart, Elsa Özde-
mir, Elisabeth Steiner, Susanna Bin-
der, Evelyne Keller, Stefanie Fritschi 

vorgetragen und musikalisch von A. 
Vogel begleitet. Sie erzählten von 
den starken Frauen aus Nigeria, 
die grosse Lasten tragen müssen. 
Im bevölkerungsreichsten Staat Af-
rikas leben über 250 Ethnien mit 
einer spannungsvollen Geschich-
te. Die Reichtümer des Landes sind 
ungleich verteilt, was u.a. Ursache 
für Konflikte zwischen den Religio-
nen ist. Zum Abschluss von diesem 
schönen Gottesdienst gab es fei-
ne nigerianische Gerichte, nachge-
kocht von den Frauen. Ein grosses 
Dankeschön an das WGT-Team – es 
war wieder sehr schön.  	   
		  Susanne Wepfer 

Fahren Sie mit? Wir nehmen Sie 
mit auf die «MS Allegra» und ver-
sprechen anregende Gesellschaft, 
positives Wetter und dramatische 
Wendungen!
Das Seniorentheater St. Gallen 
hat dem Publikum nicht zu viel 
versprochen. Tatsächlich war die 
Reisegruppe bunt gemischt, von 
einer Passagierin mit Reiseängs-
ten auf dem Wasser, bis hin zu 
einer Mitreisenden, die den drit-
ten Frühling spürte und deren 
Abenteuerlust auf Hochtouren lief.

Nach anfänglich zaghaftem Ken-
nenlernen der Passagiere nah-
men die Dinge des Lebens schnell 
mit Liebeleien, Schalk und Täu-
schungen ihren Lauf und erreich-
ten nach einem heftigen Gewitter 
einen rasanten Tiefflug. Ein Hei-
ratsschwindler wurde entlarvt, 
weil die scheinbare «Herzdame» 
auf seinen Trick nicht hereingefal-
len war, sie hatte ihn stattdessen 
auf die Rolle genommen.
Das Stück war gespickt mit Witz, 
Humor und überraschender Wen-
dung. Das Publikum spendete den 
Schauspielern einen grossen Ap-
plaus für das aus dem Leben ge-
spielte Theaterstück!

Bettina Nägeli, OKK Marthalen

Weltgebetstag
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